
  

 

 

LANDRATSAMT REUTLINGEN 
Den 30.10.2014 

KT-Drucksache Nr. IX-0065 

 für den Jugendhilfeausschuss 
ab 1 Woche vor der Sitzung 
-öffentlich- 
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 

 
 
Haushalt 2015;  
Förderung des Mentorinnenprojektes des Vereins Görls e. V., Reutlingen 

 
 
Beschlussvorschlag: 

 
1. Zur Förderung des Mentorinnenprojektes des Vereins Görls e. V., Reutlingen, werden im 

Haushalt 2015, Teilhaushalt 5 beim Produkt 36.20.01 8.500,00 EUR eingestellt. Der wei-
tergehende Antrag wird abgelehnt. 

 
2. Die Verwaltung wird ermächtigt, eine Zuwendungsvereinbarung mit einer einjährigen 

Laufzeit abzuschließen. 
 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 

 
Gesamtaufwand/ 
Gesamtinvestition:  

34.000,00 EUR Anteil Landkreis:  8.500,00 EUR 

Teilhaushalt: 5 
Produktgruppe: 36.20 

Im Haushaltsplanentwurf  
bereitstehende HH-Mittel: 
Über Änderungsliste einzustellen:  

0,00 EUR 
 

8.500,00 EUR 
 
 
Sachdarstellung/Begründung: 

 
I. Kurzfassung 
 
Der Verein Görls e. V. hat den als Anlage 1 beigefügten Antrag gestellt. Der Verein beantragt 
17.000,00 EUR zur Finanzierung eines Mentorinnenprojektes. Anträge zur Förderung wur-
den bereits für die Haushaltsjahre 2003, 2004, 2005, 2008, 2010, 2011 und zuletzt für 2013 
gestellt (vgl. KT-Drucksache Nr. VIII-0508).  
 
Der Landkreis hat den Antrag erneut geprüft. Der Verein möchte eine 0,50-Stelle einsetzen 
und beantragt beim Landkreis und der Stadt Reutlingen die Mittel für je eine 0,25-Stelle. Die 
Verwaltung kommt zu der fachlichen Einschätzung, dass das Projekt auch mit der Hälfte des 
veranschlagten Personaleinsatzes durchgeführt werden könnte und befürwortet die Förde-
rung von 0,125-Fachstelle bzw. 8.500,00 EUR. Der darüber hinausgehende Antrag wird ab-
gelehnt. Die grundsätzliche Befürwortung der Förderung erfolgt auch auf dem Hintergrund 
der derzeit startenden „Engagementstrategie Baden-Württemberg“, bei dem das Mentorin-
nenprojekt ein Modell sein könnte. 
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II. Ausführliche Sachdarstellung 

 
1. Antrag  

 
Der Verein Görls e. V. beantragt einen Zuschuss zur Finanzierung einer Stelle im Um-
fang von 25 % einer Vollzeitstelle. Als Anlage 1 ist der Antrag und als Anlage 2 der 
Haushaltsplanentwurf für das Haushaltsjahr 2015, als Anlage 3 der Haushaltsplanent-
wurf für das Jahr 2014 und als Anlage 4 der Verwendungsnachweis für das Jahr 2013 
beigefügt.  

 
2. Absicherung des Mentorinnenprojekts 

 
Der Verein möchte mit dem beantragten Zuschuss ein mehrfach durchgeführtes Mento-
rinnenprojekt für Mädchen finanziell absichern. Die Durchführung konnte in den Vorjah-
ren insgesamt sechsmal durch unterschiedliche Projekt- und Sachmittel bestritten wer-
den. Der Verein bringt in seinem Antrag zum Ausdruck, dass insbesondere in 2013 und 
2014, in denen kein Mentorinnenprojekt mehr umgesetzt wurde, ältere Mädchen in spe-
zifischen Problemlagen nicht mehr ausreichend erreicht werden konnten.  

 
Zur Umsetzung des Projektes wird ein Antrag in gleichem Umfang bei der Stadt Reutlin-
gen gestellt, da das Mentorinnenprojekt insgesamt mit einer halben Personalstelle 
durchgeführt werden soll. 

 
Mit dem Antrag soll das Angebot des Vereins als Standardangebot abgesichert werden. 
Gesichert sind aktuell die Arbeit im offenen Mädchencafé und die Angebote im Freizeit-
bereich. Von der Stadt Reutlingen erhält Görls e. V. hierfür einen Personalkostenzu-
schuss von 125 %, aufgeteilt in eine 50%- und eine 75%-Stelle.  

 

3. Bewertung des Mentorinnenprojektes  
 
Die Verwaltung hat sich erneut intensiv mit dem Antrag auseinandergesetzt. Die Arbeit 
für Mädchen in entwicklungsrelevanten Lebensphasen wird insgesamt positiv bewertet. 
Mädchen setzen sich mit ihrer Biografie auseinander und erfahren neue Wege und Im-
pulse, das eigene Leben aktiv und selbstständig zu gestalten. Dabei werden Berufs- und 
Lebensplanung gleichermaßen in den Blick genommen. Sie werden darüber hinaus be-
fähigt, als Mentorinnen anderen Mädchen ehrenamtlich Unterstützung geben zu können.  

 
Der Landkreis Reutlingen bewertet das Projekt positiv, geht jedoch davon aus, dass es 
in reduziertem Umfang auch mit einem geringeren Personalaufwand umgesetzt werden 
kann. Hierzu hat er eine Berechnung durchgeführt, die sich wie folgt darstellt: 
 
- Durchführung eines Gruppenangebotes, jeweils drei Stunden in 40 Wochen mit 

120 Personalstunden, 
- Durchführung von zehn Tagesseminaren incl. Vor- und Nachbereitung mit 

105 Personalstunden, 
- Durchführung von sechs Einzeltermine in 40 Wochen mit 240 Personalstunden. 
 
Der Gesamtaufwand beträgt bei diesem Konzept 465 Personalstunden. Diese könnten 
mit einer 0,25-Stelle geleistet werden.  
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4. Anbindung an die „Engagementstrategie Baden-Württemberg“; Modellprojekt  
 
Neben vielen anderen Maßnahmen sind im Rahmen der „Engagementstrategie Baden-
Württemberg“ Modellprojekte vorgesehen. Wie im Mentorinnenprojekt geht es darum, zu 
erproben, wie ein solidarisches Zusammenleben in einer vielfältigen Gesellschaft wie 
der unseren verbessert werden kann. Ein besonderes Augenmerk soll bei dieser Strate-
gie darauf gerichtet werden, dass die Breite des Engagements und ggf. die Vielfalt ju-
gendlicher Ausdrucksformen gewürdigt und betont werden. Finanzielle Unterstützung 
ermöglicht das dafür aufgelegte Landesprogramm „Gemeinsam sind wir bunt“. Teilneh-
mende Projekte können dank der Unterstützung der Baden-Württemberg Stiftung geför-
dert werden. Es ist möglich, eine Personalförderung von bis zu 15.000,00 EUR zu erhal-
ten. Die Verwaltung hat Görls e. V. gebeten, sich im Rahmen der Engagementstrategie 
einzubringen und begleitet und unterstützt den Antrag.  
 
Sofern Görls e. V. einen Zuschlag der Baden-Württemberg Stiftung erhalten sollte, könn-
ten die Stiftungsmittel zusätzlich zu den Landkreismitteln eingesetzt werden. Damit wäre 
es dem Verein möglich, sein Konzept annähernd wir geplant, d. h. mit einem Personal-
aufwand einer 0,50-Stelle umzusetzen. 
 
Es wird auf diesem Hintergrund der Ausführungen vorgeschlagen, den Antrag für das 
Haushaltsjahr 2015 mit 8.500,00 EUR zu befürworten. Die Verwaltung soll ermächtigt 
werden, dahingehend eine Zuwendungsvereinbarung mit dem Verein Görls e. V. mit ei-
ner einjährigen Laufzeit abzuschließen.  
 
Die Erfahrungen und Erkenntnis aus der Umsetzung des Jahres 2015 sollten darüber 
entscheiden, ob langfristig eine Förderung erfolgen soll.  
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